


Anlage zur bekanntmachung des ergebnisses der Wahl 
des gemeinderats am 16. März 2014

Wahlvorschlag Ordnungszahl 01  Kennwort Christlich so-
ziale union in bayern

Der Wahlvorschlag hat 7 Sitze erhalten.

Die nachfolgend unter Nr. 1 bis Nr. 7 genannten Personen wer-
den in dieser Reihenfolge Gemeinderatsmitglieder. Die übrigen 
Personen unter Nr. 8 bis Nr. 20 werden in der angegebenen Rei-
henfolge Listennachfolger. Die Reihenfolge bestimmt sich nach 
den für die jeweilige Person abgegebenen gültigen Stimmen. Bei 
gleicher Stimmenzahl wurde durch das Los entschieden.

gewählte:
 Nr. Familienname, Vorname, akad. grade, beruf od. stand, Anschrift gültige stimmen
 1 Langner, Eberhard, Dipl.-Rpfl. (FH), Erlenstr. 5, 84375 Kirchdorf a. Inn 1.626
 2 Erlemeier, Torsten, Dipl-Verww. (FH), Joseph-Rathgeber-Str. 4, 84375 Kirchdorf  1.285
 3 Strohhammer, Theresia, Atzing 6, 84375 Kirchdorf a. Inn 1.113
 4 Millrath, Klaus, Alois-Oberauer-Str. 12, 84375 Kirchdorf a. Inn 1.077
 5 Probstmeier, Manfred, Kirchdorfer Str. 1a, 84375 Kirchdorf a. Inn 908
 6 Wolfer, Anton, Erlenstraße 1, 84375 Kirchdorf a. Inn 809
 7 Kampfl, Johann, Kirchdorfer Str. 30, 84375 Kirchdorf a. Inn 775

listennachfolger:
 Nr. Familienname, Vorname, akad. grade, beruf od. stand, Anschrift gültige stimmen
 8 Garhammer, Bernhard, Feuerwehrgasse 7, 84375 Kirchdorf a. Inn 618
 9 Haunreiter, Brigitte, Bergham 31, 84375 Kirchdorf a. Inn 583
 10 Eichinger, Bianca, Armeding 11, 84375 Kirchdorf a. Inn 504
 11 Rauter, Robert, Kirchdorfer Str. 46, 84375 Kirchdorf a. Inn 398
 12 Bründl, Manuela, Julbacher Straße 2, 84375 Kirchdorf a. Inn 341
 13 Nama, Christine, Kirchenweg 45, 84375 Kirchdorf a. Inn 314
 14 Ostwinkl, Matthias, Berghamer Str. 2, 84375 Kirchdorf a. Inn 287
 15 Mühlfellner, Rudolf, Buchenweg 11, 84375 Kirchdorf a. Inn 271
 16 Simmeit, Cornelia, Waldseestraße 4, 84375 Kirchdorf a. Inn 267
 17 Resch, Karl, Wiesenstraße 12, 84375 Kirchdorf a. Inn 262
 18 Wiedorfer, Michael, Kulaer Str. 14, 84375 Kirchdorf a. Inn 239
 19 Blindeneder, Manfred, Seibersdorfer Str. 48, 84375 Kirchdorf a. Inn 233
 20 Millrath, Elisabeth, Alois-Oberauer-Str. 12, 84375 Kirchdorf a. Inn 209

Wahlvorschlag Ordnungszahl 02  Kennwort sozialdemo-
kratische Partei Deutschlands

Der Wahlvorschlag hat 2 Sitze erhalten.

Die nachfolgend unter Nr. 1 bis Nr. 2 genannten Personen wer-
den in dieser Reihenfolge Gemeinderatsmitglieder. Die übrigen 
Personen unter Nr. 3 bis Nr. 15 werden in der angegebenen Rei-
henfolge Listennachfolger. Die Reihenfolge bestimmt sich nach 
den für die jeweilige Person abgegebenen gültigen Stimmen. Bei 
gleicher Stimmenzahl wurde durch das Los entschieden.

gewählte:
 Nr. Familienname, Vorname, akad. grade, beruf od. stand, Anschrift gültige stimmen
 1 Hitzenauer, Peter, Egerlandstraße 11, 84375 Kirchdorf a. Inn 995
 2 Greßlinger-Stadler, Brigitte, Fährweg 8, 84375 Kirchdorf a. Inn 629
 

listennachfolger:
 Nr. Familienname, Vorname, akad. grade, beruf od. stand, Anschrift gültige stimmen
 3 Dobler, Franz, Dipl.-Verw.-Betrw. (FH), Plinganserstr. 5, 84375 Kirchdorf a. Inn 593
 4 Zierer, Roland, Tannenstr. 35, 84375 Kirchdorf a. Inn 443
 5 Ulbig, Isolde, Inntalstraße 1, 84375 Kirchdorf a. Inn 254
 6 Schmid, Alfred, Kirchdorfer Str. 5a, 84375 Kirchdorf a. Inn 238
 7 Mielke, Michael, Buchenhainer Str. 8, 84375 Kirchdorf a. Inn 177
 8 Neumaier, Wilhelm, Plinganserstr. 7, 84375 Kirchdorf a. Inn 134
 9 Kralicek, Angelika, Eschenweg 6, 84375 Kirchdorf a. Inn 132
 10 Gigler, Michael, Piusstraße 5, 84375 Kirchdorf a. Inn 130
 11 Altmann, Josef, Atzinger Allee 47, 84375 Kirchdorf a. Inn 115
 12 Dr. Stortnik, Hans-Joachim, Dr., Seibersdorfer Str. 90,84375 Kirchdorf a. Inn 114
 13 Niedermaier, Robert, Waldstraße 25, 84375 Kirchdorf a. Inn 102
 14 Penzenstadler, Werner, Haupstr. 91, 84375 Kirchdorf a. Inn 93
 15 Franz, Hermann, Bajuwarenstraße 7, 84375 Kirchdorf a. Inn 77

Wahlvorschlag Ordnungszahl 04  Kennwort bündnis 90/
Die grünen

Der Wahlvorschlag hat 1 Sitz erhalten.

Die nachfolgend unter Nr. 1 genannte Person wird Gemeinde-
ratsmitglied. Die übrigen Personen unter Nr. 2 bis Nr. 9 werden 
in der angegebenen Reihenfolge Listennachfolger. Die Reihen-
folge bestimmt sich nach den für die jeweilige Person abgege-
benen gültigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenzahl wurde durch 
das Los entschieden.

gewählte:
 Nr. Familienname, Vorname, akad. grade, beruf od. stand, Anschrift gültige stimmen
 1 Feirer, Johann, Dipl-Ing. (FH), Herbert-Zill-Str. 29, 84375 Kirchdorf a. Inn 1.279
 

listennachfolger:
 Nr. Familienname, Vorname, akad. grade, beruf od. stand, Anschrift gültige stimmen
 2 Entholzner, Stefan, Wittelsbacher Str. 1, 84375 Kirchdorf a. Inn 291
 3 Hinterecker, Stefan, Leopoldsederstr. 9, 84375 Kirchdorf a. Inn 286
 4 Feirer, Helga, Dipl.Geogr. (Univ.), Herbert-Zill-Str. 29, 84375 Kirchdorf a. Inn 203
 5 Entholzner, Karl-Heinz, Birkenstraße 2a, 84375 Kirchdorf a. Inn 145
 6 Mühlbacher, Tanja, Dipl.-Soz.päd., Wittelsbacher Str. 1, 84375 Kirchdorf a. Inn 130
 7 Entholzner, André, Birkenstraße 2a, 84375 Kirchdorf a. Inn 111
 8 Entholzner, Bernhard, Birkenstraße 2a, 84375 Kirchdorf a. Inn 93
 9 Entholzner, Michael, Hauptstr. 37, 84375 Kirchdorf a. Inn 92
 

Wahlvorschlag Ordnungszahl 05  Kennwort Freie Wähler

Der Wahlvorschlag hat 6 Sitze erhalten.

Die nachfolgend unter Nr. 1 bis Nr. 6 genannten Personen wer-
den in dieser Reihenfolge Gemeinderatsmitglieder. Die übrigen 
Personen unter Nr. 7 bis Nr. 20 werden in der angegebenen Rei-
henfolge Listennachfolger. Die Reihenfolge bestimmt sich nach 
den für die jeweilige Person abgegebenen gültigen Stimmen. Bei 
gleicher Stimmenzahl wurde durch das Los entschieden.

gewählte:
 Nr. Familienname, Vorname, akad. grade, beruf od. stand, Anschrift gültige stimmen
 1 Unterhuber, Walter, Bierstraße 30, 84375 Kirchdorf a. Inn 1.828
 2 Gantner, Max, Kirchenweg 1, 84375 Kirchdorf a. Inn 925
 3 Spannbauer, Gerhard, Kapellenweg 16, 84375 Kirchdorf a. Inn 890
 4 Eichinger, Horst, Ecken 7, 84375 Kirchdorf a. Inn 875
 5 Kainzelsperger, Eduard, Hauptstr. 56a, 84375 Kirchdorf a. Inn 844
 6 Strohhamer, Josefine, Weier 9, 84375 Kirchdorf a. Inn 707

listennachfolger:
 Nr. Familienname, Vorname, akad. grade, beruf od. stand, Anschrift gültige stimmen
 7 Fenzl, Gerhard, Pfarrer-Frank-Str. 13, 84375 Kirchdorf a. Inn 584
 8 Killermann, Michael, Ahornweg 10, 84375 Kirchdorf a. Inn 490
 9 Maier, Josef, Sudetenstr. 16, 84375 Kirchdorf a. Inn 402
 10 Eichinger, Konrad, Armeding 11, 84375 Kirchdorf a. Inn 401
 11 Göttl, Karl Heinz, Blumenweg 5, 84375 Kirchdorf a. Inn 375
 12 Werner, Andrea, Bierstr. 1, 84375 Kirchdorf a. Inn 349
 13 Lechner, Werner, Grafen-von-Berchem-Str. 63, 84375 Kirchdorf a. Inn 317
 14 Dorner, Thomas, Blumenweg 2, 84375 Kirchdorf a. Inn 295
 15 Demmelbauer, Franz, Berg 16, 84375 Kirchdorf a. Inn 254
 16 Sperl, Hermann, Seibersdorfer Str. 66, 84375 Kirchdorf a. Inn 217
 17 Birneder, Sebastian, Bergstr. 31, 84375 Kirchdorf a. Inn 201
 18 Schickl, Anton, Adalbert-Stifter-Str. 10, 84375 Kirchdorf a. Inn 193
 19 Hauner, Gerhard, Heuwieserweg 13, 84375 Kirchdorf a. Inn 164
 20 Skrabl, Alexandra, Heuwieserweg 5, 84375 Kirchdorf a. Inn 107
 

Wahlvorschlag Ordnungszahl 06  Kennwort bürgerliste 
Kirchdorf a. inn

Der Wahlvorschlag hat 4 Sitze erhalten

Die nachfolgend unter Nr. 1 bis Nr. 4 genannten Personen wer-
den in dieser Reihenfolge Gemeinderatsmitglieder. Die übrigen 
Personen unter Nr. 5 bis Nr. 20 werden in der angegebenen Rei-
henfolge Listennachfolger. Die Reihenfolge bestimmt sich nach 
den für die jeweilige Person abgegebenen gültigen Stimmen. Bei 
gleicher Stimmenzahl wurde durch das Los entschieden.

gewählte:
 Nr. Familienname, Vorname, akad. grade, beruf od. stand, Anschrift gültige stimmen
 1 Brodschelm, Jürgen, Seibersdorfer Str. 40a, 84375 Kirchdorf a. Inn 1.429
 2 Reith, Susanne, Keltenstraße 19, 84375 Kirchdorf a. Inn 680
 3 Birneder, Peter, Seibersdorfer Str. 14, 84375 Kirchdorf a. Inn 626
 4 Gring, Robert, Wiesenstraße 26a, 84375 Kirchdorf a. Inn 507





Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen. Den 
Antrag können Sie auch per Post an die Gemeinde senden. 
(Bitte beachten Sie die allgemeinen Öffnungszeiten und 
Postlaufzeiten!) 

Das Formular und ein Merkblatt erhalten Sie unter 

http://www.bundeswahlleiter.de/de/europawahlen/EU_
BUND_14/unionsbuerger/

oder bei ihrer örtlichen Gemeindeverwaltung. 

Weitere Informationen zur Wahlteilnahme erhalten Sie in allen 

Amtssprachen der EU unter 

http://www.bmi.bund.de/europeans-vote-in-germany/

Kirchdorfer tennisspieler auf gutem Weg
- Abteilungsleitung wieder komplett -

Bei der gut besuchten Jahreshauptversammlung der 
Tennisabteilung des TSV Kirchdorf konnten Abteilungsleiter 
Matthias Weiß und sein Stellvertreter Kurt Gruber ein 
überwiegend positives Fazit ziehen. Neben einer sehr 
erfreulichen Entwicklung auf der finanziellen Seite, über die 2. 
Abteilungsleiter Kurt Gruber berichtete, waren die sportlichen 
Erfolge allerdings eher mäßig ausgefallen: von den insgesamt 
vier Mannschaften, die am Spielbetrieb teil genommen hatten, 
konnte sich keine im vorderen Drittel der Tabelle platzieren. Am 
erfolgreichsten schnitt die neu gemeldete Damenmannschaft 
ab, die in der Kreisklasse 2 den 5. Platz belegte.

Nachdem bei der letzten Jahreshauptversammlung kein neuer 
Jugendleiter gefunden wurde, konnte dieses wichtige Amt 
mittlerweile wieder besetzt werden. Gemeinsam zeichnen Silvia 
und Herbert Trautmannsberger nun für die Nachwuchsarbeit 
bei den Kirchdorfer Tennisspielern verantwortlich und konnten 
bereits über etliche Aktivitäten berichten.

Auch das vakante Amt des Sportwarts konnte mit Dieter 
Hackenberg wieder besetzt werden, der in seinem Bericht auf 
die geplanten Aktivitäten einging. Neben der Durchführung 
der traditionellen Turniere werden in diesem Jahr wieder fünf 
Mannschaften an den Start gehen: Herren, Herren 40, Herren 
50, Damen und eine gemischte Jugendmannschaft U12.

Breitensportbeisitzer Edmund Rausch berichtete über ein 
harmonisches Jahr bei der Freizeitgruppe, wo die Freude am 
ungezwungenen Spiel lediglich durch Schlechtwetterperioden 
getrübt worden war. Sein Dank galt vor allem den sechs Trainern, 
die die Übungseinheiten der Gruppe durchgeführt hatten.

TSV-Vorstand Michael Killermann zeigte sich hoch erfreut, 
dass insbesondere die Jugendarbeit wieder fortgeführt werden 
kann und dankte der gesamten Abteilungsleitung für die 
hervorragende partnerschaftliche Zusammenarbeit. 

Vom baumpflanzen bis zum Winterschnitt

Bestens informiert wurden rund 20 interessierte Besucher, 
die den Winterschnitt des Obst- und Gartenbauvereins an 
fünf Obstbäumen im Garten der Familie Edmüller verfolgten. 
Vorstand Michael Gigler begrüßte neben den Gästen auch Paul 
Halmanseger, der den Anwesenden alles über den richtigen 
Baumschnitt in Theorie und Praxis erklärte. Grundvoraussetzung 
sei bei einem Baumschnitt stets das richtige Werkzeug. Ob Säge, 
Messer, Hochentaster, Motorsäge, Ast- oder Baumschere, alles 
soll „a guade Schneid“ haben. Wichtig sind auch stabile Leitern, auf 
denen man sicher steht. 

Vor dem Schnitt erklärte Halmanseger einiges zum Pflanzen von 
Bäumen. Genügend groß soll das Pflanzloch sein, in das auch 
Humus mit Kompost vermischt reinkommt. Der Pfosten für die 
Halterung des Baumes wird angebracht und schon können die 
Wurzeln des Baumes zurückgeschnitten und der Baum eingesetzt 
werden. Gut einwässern und dem Erziehungsschnitt steht nichts 
im Weg. Am besten kauft man die gewünschte Baumsorte immer 
in einer Baumschule, vor allem in Bezug auf Beratung und Auswahl, 
empfahl Halmanseger und widmetet sich dem Baumschnitt - vom 
Busch bis zum Halbstamm. In der Praxis wurde Halmanseger von 
Gigler unterstützt. Welch unterschiedliche Meinungen es beim 
Baumschnitt gibt, erklärte Halmanseger. Auf alle Fälle soll nicht zu 
viel geschnitten werden, was nach innen wächst muss raus und 
ein schöner pyramidenförmiger Kronenwuchs sei erstrebenswert. 
Viele Tipps zu den verschiedenen Bäumen hatte Halmanseger 
parat und als ein Starkasten zu Boden fiel, erklärte sich Franz 
Huber schnell bereit, diesen zu reparieren und wieder am Baum 
zu befestigen. Nach ausgiebigem Baumschnitt und Fachsimpelei 
wurden die Teilnehmer von Hausherrin Christa Edmüller mit 
heißem Most, Kaffee, Kuchen, Brotzeit und Getränken verwöhnt. 
Zum Dank gab´s vom Vorstand einen Frühlingsgruß zum 
Einpflanzen.                                                 Monika Hopfenwieser 
  

 
Vorstand Michael Gigler (l.) unterstützte Paul Halmanseger beim 
Baumschnitt

Abschließend konnten Abteilungsleiter Weiß und Vorstand 
Killermann Helmut Waldemer für 25-jährige ehrenamtliche 
Tätigkeit in der Tennisabteilung mit der Verdienstnadel des BLSV 
in Gold auszeichnen. Carmen Ratz erhielt die Verdienstnadel in 
Bronze für die Leitung der Damengruppe, die sie seit 5 Jahren 
innehat. 













„Vergelt‘s Gott!“. „Mit eurem caritativem und gesellschaftlichen Einsatz“, 
sagte er, „leistet ihr einen wesentlichen Beitrag für den Zusammenhalt in der 
Gemeinde. Ihr seid Beispiel und Triebfeder zugleich.“ Auch Bürgermeister 
Johann Springer zeigte sich tief beeindruckt von der Vielfalt der Aufgaben, die 
der Frauenbund ständig wahrnimmt, lobte das Engagement und spendete 
aus seiner Privatschatulle einen Obolus für die Frauenbundkasse.

Als nächster Punkt der Tagesordnung standen die Ehrungen von sieben 
Mitgliedern für 30-jährige Mitgliedschaft an. Das Leitungsteam Claudia 
Braunsperger, Sabine Fischer und Gabi Miedl bedankte sich herzlich für 
langjährge Treue und überreichte jeweils eine Urkunde mit einer großen 
Rose. Geehrt wurden: Margit Blüml, Christine und Hildegard Kasper, 
Josefine Schlehaider, Irene und Kunigunde Schreiner, Elisabeth Waldemer.

Anschließend fanden dann die Wahlen für die Vorstandschaft statt. Mit 
Ausnahme von Susi Reith, die nicht mehr als Schriftführerin antrat, aber 
nach wie vor im Beirat mitarbeiten möchte, und Reserl Herterich, die 
aus Altersgründen aus dem Beirat ausschied und die mit einem Geschenk 
für ihre treuen Dienste bedacht wurde, stellten sich alle anderen 
Vorstandsmitglieder wieder zur Wahl. Nach jeweils einstimmigem Votum 
besteht die Vorstandschaft für die nächsten vier Jahre aus folgenden 
Personen: Gleichberechtigtes Leitungsteam: Claudia Braunsperger, Sabine 
Fischer, Gabi Miedl, Schriftführerin: Anita Joachimbauer, Kassenwart: 
Theresia Baumgartner, Beisitzer: Michaela Erlemeier, Regina Geigenberger, 
Martha König, Elisabeth Kovács, Annemarie Neumann, Pia Prehofer, Sylvia 
Prüller, Susi Reith, Helga Wimmer (Lamdfrauen), kooptiertes Mitglied der 
MuKi-Gruppen: Andrea Zinsberger. Kassenprüfer: Marianne Mack, Reserl 
Niederhauser. 

Das Leitungsteam Claudia Braunsperger, Gabi Miedl (links und rechts außen) 
und Sabine Fischer (4. v. l.) ehrte für 30-jährige Mitgliedschaft (v. l.): Margit 
Blüml, Elisabeth Waldemer, Irene Schreiner, Christine Kasper und Kunigunde 
Schreiner. Es fehlen Hildegard Kasper und Josefine Schlehaider.

Die für die nächsten vier Jahre amtierende Vorstandschaft mit Pfarrer János 
Kovács, Kirchenpfleger Alfred Berger (links und rechts außen) und  Bürgermeister 
Johann Springer (5. v. l.). 

solidarität  in der gemeinschaft des gebetes

Der Weltgebetstag ist die größte und älteste ökumenische Bewegung 
christlicher Frauen weltweit. In über 170 Ländern wird er begangen. 
Auch im Pfarrverband Kirchdorf  feierten die Mitglieder des katholischen 
Frauenbundes aus Kirchdorf und Seibersdorf einen gemeinsamen 
Gottesdienst zusammen mit Pfarrer János Kovács in der Seibersdorfer 
Pfarrkirche St. Jakobus. Ihr Anliegen: durch gemeinsames Beten rund 
um den Globus eine Dynamik der Solidarität zu schaffen, damit sich 
Lebensbedingungen entwickeln können, in denen Menschen, unabhängig 
von ihrer Herkunft, respektiert und willkommen sind. Die Inhalte des 
Gottesdienstes - Gebete, Texte und Lieder - wurden in diesem Jahr von 
Frauen aus Ägypten entwickelt. Sie haben in die Texte und Gebete der 
Gottesdienstordnung die eigenen Hoffnungen und Ängste, die Freuden und 
Sorgen, die Wünsche und Bedürfnisse sowie die eigene kulturelle Vielfalt mit 
eingebracht. 

Den Gottesdienst in Seibersdorf im Rahmen des Weltgebetstages 
gestalteten die Frauen des Frauenbundes Seibersdorf gemäß der Vorlage 
der Christinnen aus Ägypten. Das Thema war: „Wasserströme durch die 
Wüste“. Um es sichtbar zu machen, hatten die Frauenbund-Damen am 
Altar die Wüste dargestellt - braun trocken, steinig, ohne Leben. Neben der 
trostlosen Wüstenlandschaft war ein Wasserlauf aufgebaut - Ausdruck dafür, 
dass durch Wasser Leben entsteht, alles blüht und wächst. Man hörte im 
Gotteshaus immer wieder ein leises Plätschern.
Vor dem Gottesdienst war an alle Besucher ein Becher mit Wasser verteilt 
worden. Sie sollten darüber nachdenken, wie wertvoll dieses Lebensgut ist, 
über das wir wie selbstverständlich hinweggehen, während die Menschen 
anderer Regionen dafür kämpfen müssen. Die Trommelgruppe „Sosoma“ 
schaffte für  die Gottesdienstteilnehmer die entsprechende Stimmungslage. 
Nach der Begrüßung durch Pfarrer Kovács berichtete Gitte Haunreiter über 
die Lebensbedingungen der Frauen in Ägypten. In keinem arabischen Land 
sind Frauen so benachteiligt wie dort. Die Hoffnung auf Besserung, genährt 
durch den „Arabischen Frühling“, ist verflogen. Die Frauen kämpfen für 
mehr Gerechtigkeit, Freiheit, Ansehen und Akzeptanz.

Das Rollenspiel „Die Samariterin am Brunnen“ verdeutlichte, dass Wasser 
Leben bringt und dass Frieden entsteht, wenn der Glaube an Gott und die 
Liebe sich verbinden. Der Frauenbundchor vertiefte diese Gedanken mit 
passenden Liedern, während Fürbitten und Bibeltexte Seele und Herz 
für das gemeinsamen Anliegen in christlicher Gesinnung  öffneten. Alle 
Kirchenbesucherinnen waren in die Gottesdiensthandlung  mit einbezogen, 
so dass, unterstützt durch Trommelklänge, sich ein Gefühl der Verbundenheit 
entwickeln konnte. Die Feier des Weltgebetstages schloss mit der Bitte an 
den dreieinigen Gott: „Möge unsere Aufmerksamkeit anderen zum Leben 
verhelfen, möge unser Lächeln andere glücklich machen, möge unsere 
Gegenwart anderen eine Hilfe sein.“ Im Anschluss an den Gottesdienst 
trafen sich die Frauenbunddamen zur gemütlichen Einkehr im „Gasthaus 
Kirchenwirt“. 

Beim Rollenspiel „Die Samariterin am Brunnen“ vorn von rechts: als Jesus Elfriede 
Utz, als Samariterin Petra Propstmeier, als Erzählerin Gitti Haunreiter.
Firmgruppe half beim service im seniorenclub

Eine prima Idee hatte eine Firmgruppe, bestehend aus Sophie Ehmann, 
Hannah Friedlmeier, Julia Lausmann, Barbara Petro und Vroni Strohhammer. 
Sie suchte sich als soziales Projekt im Rahmen der Firmung einen Nachmittag 







stockschützen setzen auf bewährte Vorstandschaft

 
Die bewährte Vorstandschaft der Stockschützen mit v.l. Richard 
Schmidhuber, Horst Dußwald, Bürgermeister Johann Springer, 
Schatzmeisterin Waltraud Halbedl, TSV-Vorstand Michael Killermann, 
Damenwartin Marianne Mack, Vize-Spartenleiter Manuel Niedermeier, 
Spartenleiter Josef Mack und Spielleiter Helmut Frank 

Sportlich aktiv sind die Damen und Herren der Stockschützen, 
einer Abteilung des TSV Kirchdorf, die seit 1984, also seit 30 
Jahren, erfolgreich Bestand hat. Bei der Jahreshauptversammlung, 
abgehalten in der Sportgaststätte in der Au, konnte Abteilungsleiter 
Josef Mack einen kleinen Teil der 77 Mitglieder begrüßen. Einen 
Abstecher zu den Stockschützen machten auch Bürgermeister 
Johann Springer und TSV-Vorstand Michael Killermann, die an diesem 
Abend bei den Plattenwerfern zu Gast waren. Beide erklärten sich 
bereit, die Neuwahl, mit folgendem Ergebnis, durchzuführen: 
Die Spartenleitung bleibt in den bewährten Händen von Josef 
Mack, sein neuer Stellvertreter heißt Manuel Niedermeier, zum 
Schriftführer wurde Herbert Herterich gewählt - er übernimmt das 
Amt von Ulrike Schantz, die dieses Ehrenamt 16 Jahre gewissenhaft 
ausübte und dafür Blumen vom Abteilungsleiter überreicht bekam. 
Aus zeitlichen Gründen stellte sie sich nicht mehr zur Wahl. Als 
Spielleiter fungiert weiterhin Helmut Frank, Marianne Mack wurde 
einstimmig im Amt der Damenwartin bestätigt und Finanzchefin der 
Stockschützen bleibt Waltraud Halbedl. Mit Richard Schmidhuber 
und Horst Dußwald als Beisitzer ist die neue Vorstandschaft 
komplett. 

Bereits im Vorfeld blickte Spartenleiter Josef Mack auf die 
sportlichen und gesellschaftlichen Aktivitäten der Stockschützen 
zurück und sprach ihnen großes Lob für ihr aktives Engagement u.a. 
bei Orts- und Vereinsmeisterschaft aus. 

Spielleiter Helmut Frank ging auf die erfreuliche Anzahl von 31 
Freundschaftsturnieren ein, bei denen die Kirchdorfer Stockschützen 
stets mit Plätzen im vorderen und mittleren Bereich vertreten 
waren. Die Wintersaison konnte bestens mit dem Klassenerhalt 
der beiden Mannschaften abgeschlossen werden, freute sich Frank 
und sprach der Damenmannschaft, welche in der Bayernliga einen 
respektablen achten Platz erzielte, großes Lob aus. 

Wie es um die Finanzen der Stockschützen steht, darüber berichtete 
Schatzmeisterin Waltraud Halbedl, die nach Auflistung der 
Einnahmen und Ausgaben einen positiven Abschluss präsentierte. 
Ein bisschen stolz können die Stockschützen auf die Tatsache sein, 
dass sie, abgesehen vom langfristigen BLSV-Darlehen, zehn Jahre 
nach dem Bau der neuen Stockschützenhalle fast schuldenfrei sind. 

Der alte und neue Spartenleiter Josef Mack dankte allen, die sich bei 
der Neuwahl für Ämter zur Verfügung gestellt hatten, gratulierte 
der bewährten Vorstandschaft und freut sich auch künftig auf ein 
herzliches, konstruktives Miteinander in Vorstandschaft, Abteilung 
und Verein. Übrigens können alle, die sich für den Stockschützensport 
interessieren jeden Dienstag ab 19.00 Uhr in die Stockschützenhalle 
kommen und ganz unverbindlich „schnuppern“.         M. Hopfenwieser
        

bewährte Vorstandschaft der edelweißschützen Machendorf 
im Amt bestätigt

Schützenmeister Thomas Nebauer (l.) und Gauschützenmeister Johann 
Kreileder (r.) gratulierten den Geehrten mit Dorothea Sabo, Johann 
Schwägerl, Franz Lenz, Marc Weidhaas und Albert Schick

 
Gauschützenmeister Johann Kreileder (r.) und Bürgermeister Johann 
Springer (5.v.r.) wünschten der neu gewählten Vorstandschaft mit 
v.l. Schützenmeister Thomas Nebauer, Klaus Nebauer, Leonhard 
Hennersberger, Jaqueline Burghardt, Willi Rohrer, Helmut Nebauer, Franz 
Lenz, Monika Lindl, Monika Landes, zweite Schützenmeisterin Kerstin 
Schupfner und Jennifer Landes 

Thomas Nebauer heißt der alte und neue Schützenmeister bei den 
Edelweißschützen in Machendorf. Er wurde, wie fast die gesamte 
Vorstandschaft, für weitere zwei Jahre im Amt bestätigt. Bürgermeister 
Johann Springer führte die Neuwahl per Akklamation durch und konnte 
Thomas Nebauer zum ersten Schützenmeister, Kerstin Schupfner 
zur Vize, Leonhard Hennersberger zum ersten Schriftführer sowie 
Monika Landes zur Stellvertreterin gratulieren. Die Kasse bleibt in den 
bewährten Händen von Franz Lenz, neu als zweite Schatzmeisterin ist 
Jennifer Landes, sie übernimmt den Posten von Helmut Nebauer, der 
nicht mehr für dieses Amt kandidierte. Als Beisitzer wurden Monika 
Lindl, Klaus Nebauer, Helmut Nebauer, Jaqueline Burghardt und Willi 
Rohrer gewählt. Die Kasse prüfen weiterhin Heinz Erber und Peter 
Schmid. Der Bürgermeister gratulierte der alt bewährten Mannschaft 
und wünschte ihr für die Zukunft alles Gute. 

Schmerzlich gedachte die Versammlung dem verstorbenen 
Bürgermeister Joachim Wagner, der wie Nebauer betonte, stets ein 
offenes Ohr für „seine“ Kirchdorfer Vereine hatte. 

In seinem Rückblick auf das vergangene Jahr ließ Nebauer neben 
verschiedensten Preisschießen auch die gesellschaftlichen Ereignisse 
aber auch die Teilnahme an kirchlichen Festen wie Fronleichnam oder 
Volkstrauertag ein. Die Mitgliederzahl liegt mit 98 erstmals wieder unter 
100, bedauerte Nebauer und fordert alle am Schießsport Interessierten 
auf, Dienstag und Freitag jeweils ab 19.00 Uhr im Schützenhaus in 





Hauswirth dürfen sich über eine Urkunde freuen. Was wären die 
Plattenwerfer ohne die tatkräftigen und fürsorglichen Frauen im 
Hintergrund – Schickl bedankte sich bei Ehefrau Anneliese, bei Rosa 
Lang, Rosa Prehofer und Irmgard Sedlmeier für ihre unermüdliche 
Unterstützung bei Turnieren und Feiern. 

Bestens vorbereitet war die Wahl der neuen Vorstandschaft, geleitet 
von Gemeinderat Walter Unterhuber. Als Wahlhelfer fungierte 
Michael Killermann. Anton Bauer, der mit Schickl das Schriftführeramt 
bekleidete, stellte dieses aus zeitlichen Gründen zur Verfügung. Per 
Handzeichen wurden Ludwig Hufnagl und Ambros Lang als erster 
und zweiter Vorstand wiedergewählt. Die Finanzen bleiben in den 
bewährten Händen von Anton Schickl, die Schriftführertätigkeit 
übernimmt Manfred Latzlsperger und als Beisitzer fungieren Ludwig 
Schmid, Ludwig Exl und Hannes Bradler. 

Mit einem „machen wir weiter so wie wir aufgehört haben“ bedankte 
sich Vorstand Ludwig Hufnagl bei allen, welche die Plattenwerfer 
in jeglicher Weise unterstützen und forderte alle an diesem Sport 
Interessierten auf, mal bei den Plattenwerfern vorbeizuschauen. 
Trainiert wird in Kürze wieder jeden Dienstag und Donnerstag ab 
18.00 Uhr auf am  Sportgelände in der Au, dem Areal hinter der 
Stockschützenhalle.                                        Monika Hopfenwieser

Bürgermeister Johann Springer (hi.v.l.), TSV-Vorstand Michael 
Killermann und Wahlleiter Walter Unterhuber gratulierten der neu 
gewählten Vorstandschaft der Plattenwerfer mit vorne v.l. Anton 
Schickl, zweitem Vorstand Ambros Lang, Vorstand Ludwig Hufnagl 
(2.v.r.) und Manfred Latzlsperger (r.), Blumen gab´s für Anneliese 
Schickl

Riesen erfolg beim Kinderfasching der Kirchdorfer DPsg 
Pfadfinder mit neuem Konzept

Kindershowtanzgruppe, Professioneller DJ, viele lustige Spiele, 
Kasperltheater, Spielebuden, Saftbar und eine riesige Tombola. 
Beim Kinderfasching der Kirchdorfer DPSG Pfadfinder war wieder 
viel los.

Zum ersten Mal veranstalteten die Pfadfinder den alljährlichen 
und traditionellen Kinderfasching mit einem neuen Konzept. 
Der Kinderfasching fand nicht wie sonst im Pfarrzentrum in 
Kirchdorf statt, sondern in Verbindung mit dem Inntalhof-Team im 
Inntahlof selbst. Auch traute man sich vom traditionellen Datum, 
Faschingssonntag, wegzugehen und so wurde der Termin auf den 
Samstag vor dem Faschingswochenende gelegt. Natürlich gab es 
gewisse Bedenken ob das neue Konzept ankommt denn schließlich 
gibt’s den Kinderfasching, bis auf ein Jahr Pause, seit 26 Jahren. Aber 
schon bald zeigte es sich, das neue Konzept scheint anzukommen.

Bereits ab 13:00 Uhr kamen die ersten Gäste und schon um 13:45 
Uhr platzte der Saal des Inntalhofs sprichwörtlich aus allen Nähten. 
Kurzum wurden noch zusätzliche Tische und Stühle organisiert um 
den Gästen noch ausreichend Sitzgelegenheit bieten zu können. 
Das Kuchenbuffet, welches die Kirchdorfer Pfadfinder selbst durch 
Kuchenspenden organisierten, wurde zuerst im Gastzimmer 
aufgebaut. Da aber auch schon im Gastzimmer zahlreiche 
Gäste Platz genommen hatten und immer noch Besucher 
hereinströmten, wurde kurzerhand das Kuchenbuffet umgebaut 
und ins Nebenzimmer verlagert. So war auch das Gastzimmer bis 
an den Rand mit Kinderfaschingsbesuchern gefüllt. 

bereits sieben tödliche Waldunfälle in bayern
Die meisten Landwirte haben den trockenen, warmen Winter 
zur Waldarbeit genutzt. Dies zeigt sich auf tragische Weise in den 
steigenden Unfallzahlen bei der Waldarbeit. Sieben tödliche Unfälle 
haben sich in 2014 schon bei der Waldarbeit ereignet:
„Beim Fällen einer Fichte wurde der Schwager in 26 m Entfernung 
von dieser getroffen“ oder „beim Fällen einer dürren Buche von 
herabfallendem Ast getroffen worden“ steht oft auf der Unfallmeldung.
Verhindert werden können solche Unfälle nur, wenn konsequent
•	 nur zu zweit beim Baumfällen gearbeitet wird,
•	 sich ausreichend Zeit für die Baumansprache und für das Herrichten 

der Rückweiche genommen wird,
•	 keine unbeteiligten Personen im Gefahrenbereich (= doppelte 

Baumlänge rund um den Baum) sind,
•	 beim Fallen des Baumes sofort so weit wie möglich (am besten 

mindestens 9 m) in die Rückweiche zurückgegangen wird und
•	 bei der Arbeit mit der Motorsäge die komplette Schutzkleidung 

– bestehend aus Schutzhelm mit Gehörschutz und Visier, 
Schnittschutzhose und Sicherheitsstiefel mit Schnittschutz – 
verwendet wird.

Am sichersten ist das Baumfällen aber, wenn es maschinell mit dem 
Harvester erfolgt.

Fred Weisz, Sozialvers. für Landwirtschaft, Forsten u. Gartenbau
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